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J fan „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
ft & ährlich für 10 1 —＋ in Stettin monatlich 


Nr. 169. Sonnabend, 23. Juli 1870. 


Präſtdent: Das iſt vom ganzen Haufe ge- Selte hervorgerufen hütte. Wolle man die Regierung Dentſchlaud. 
ſchehen (mit Ausnahme der beiten Herren, bie ſich ſo⸗ auch unterflügen, fo dürfe man ſich doch nicht dabei Berlin, 21. Jul. Die Nachricht, daß 
eben beſonders bemerkbar gemacht haben). Große Hel⸗ überſtürzen. Er könne nicht zugeben, daß die Schwie- der König ſchon am 24. d. Mis. nach dem Kriegs- 
terkeit). „ gleiten, die ſich der Abhaltung der Waßl entgegen ſchauplaß abgek zn werde, If} verfrüht. Bis dahin kana 
Es folgt die dritte Berathung über den Srjeh- ſtellten, unüberwindliche ſeien. Es würde bie Annahme die Konzentrat on ber Truppen nicht ſoweit vorgejcheit- 
Entwurf, betreffend die Wirlſamkelt ber 58. 17 und dis Gesetzes einer Brrſaſſungsverletzung gleich zu erach- ten ſein, daß ſchon die Einrichtung des Hauplauaꝛt ers 
20 des Geſetzes über die Erwerbung und den Berluf ten ſein. Man ſel ncht berechtigt, ſein Mandat ſelbſt erfolgen könnte. Jedenfalls wird der König noch an: 
der Bundes- und Staats-Angehörigteit vom 1. Juni zu verlängern. Es jei gewiſſermaßen eine Verzagthell, 27. d. M. bier ſein, um mit ſeinem Volle den für 
1870. Der Geſetzentwurf wird ohne Diskuſſſon ge- wenn man glaube, daß der Keieg länger als bis zum dieſen Tag angeordneten Buß- und Beitag zu begehen. 
nehmigt; dasſelbe geſchleht auch mit dem d G- Ablauf der Wahlperiode dauern würde. (Bewegung.) — Die Kriegsvorbereltungen haben übrigens einen 
genflande der Tagesordnung, der erſten und zelten Be- Beſchlleße man der Vorlage gemäß, jo löaue dle Recht- guten und raſchen Fortgang. (s iſt nicht die Zu, 
ralhung über den Geſetzenwurf, betreffend bie zu Gun⸗ mäßigleit dieſes Beſchluſſes möglicherwelſe angezweifelt nähere Mitthetlamgen über dieſelben zu machen, doch 
fen der Mllltär-Perſonen eintretende Einſtellung des ber den. kann bereits geweldet werden, daß die am Rhein ors- 
Cioll-Proeß verfahrens. 31 Abg. Miquel: Um Mißverſländniſſe zu ver⸗ rirenden Streitkräfte aus 3 großen Armeen befchen 
Den letzlen Gegenſtand der Tagesordnung bildet meien, verwahre er ſich dagegen, daß auch nur irgend werden und daß außerdem noch eine he ſondere Arm ke 
die exfle und zwelte Beralhung über den 3 al Jimand das Recht habt, den Mitglledern Verzagthelt zur Küſtenverlheldigung aufgeſtellt wird. Auch die hö⸗ 
wegen Errichtung von Darlehuslaſſen und Ausgabe dom zu imputſten. Das OGeſetz Il nur eine Ausnahme- heren Kommandoſteſſen ſind bereits. bejept und zwar ſind 
Darlehins-Kaſſen ſcheinen in Verbindung mit dem An- maßregel, und uur durch den Krieg gerechlfertigt. Es damit der Kronprinz, Prinz Friedrich Karl, der Groß⸗ 
trag des Abg. Grafen Renard. ei eise Wahrung der Richte des Volkes und das Volk herzog von Midlenburg, der General v. Steinmetz und 
Zur Gentral - Diskuſſton nimmt New aud das werde einen ‚sogen Beſchluß billigen! In dieſem der General Vogel von Falckeuſlein betraut. Auch dem 
Wort; bel ber Speflaldiskuſſion meldet ſich zur Ueber⸗ Augenblicke müſſe dae Volk, die Nation ſich kräftig auf General Orewarlh v. Bittenfelb iſt ein wichtiges Kom⸗ 
Ein Telegramm der Drutſchen aus St. Louis ist ſchriſt der Abg. Roß: Da mir bekannt if, daß die den Jelnd werfen, nicht aber durch Wahlmanbver ge⸗ mando zugedacht, doch wird er nicht mit der Beall i⸗ 
eingegangen und wird vom Präflbenten verlrſen; das⸗ Majorität drs Hauses dem Geſetzentm urſt vofliumen ſtört werden. Die Nation könne einen 3 1 digung Berlins betraut werden, wie anderwürts gemel⸗ 
ſelbe lautet: wird, jo liegt es nicht in meiner Abſicht, eine Debatte Reichstag am beſien wählen, die Lage am beſten über⸗ del wird. Der Krompeln wird ſich nach der in den 
„Die Deutſchen in St. Louie haben eluſtimmig über denſelben hervorzurnfen; ich nehme nur das Wort, ſchauen, wenn der Iileden wieder gewonnen wäre. nächſten Tagen fattfindeuden Taufe ‚feiner neugebornen 
folgende Adreffe und Reſolutſon an das deuiſche Volk um eine mir zugegangene Depeſche zur Kenutnif des (Bravo.) i 1 Tochter zur Armee und zwar zunächſt nach München 
Hauſes zu bringen. Die norddeulſche Bank in Ham- Abg. v. Wedeme her: Hire v. Kirchmann hat begeben. Wag bie frarzoͤſſſchen Müſtungen beirifft, jo 
burg erklärt in diefer Depeſche volle Zuſümmung zu bedauert, daß von unſerer Seile dem erſlen Redner nichts 11 dieſelben allem Annichen nach noch nicht ſowell 
dem Geſetzentwurf und ſpricht gleichzeltig die Hoffnung erwidert worden if. Wir meinen, jetzt iſt die Zeit der als mannigſach vorqusgeſetzt worden iſt. Frankreich ſcheint 
aus, daß alle übrigen Banken dieſem Belſplel freudig Thaten und nicht des Redens gekommen und darum ulcht die im haben, mit immobilen Truppen 
folgen werden. (Bravo!) habe ich den Ausführungen des Herrn Miquel nichts vorzugehen, ſondern beweist einem Gegner eine Achtung, 
Hiermit iſt die Diskuſſlon geſchloſſen und der Ge⸗ Fimumfügen. (Bravo.) deren Grund. ſehr nahe liegt. Der Einmarſch der 
ſehentwurf wird ohne jede wellere Debatte genehmigt. Abg. Mende macht der Regierung ein Kompli- Franzosen mit immobilen Truppen in Deutſchland lönnte 
Der Präſtdent ſchlleßt die Sitzung um 10 ½ Uhr, be⸗ went, daß fie nicht den Kriegezuſtand für einen Aus- Ihnen nur zum Nachthell gertichen. Die anfange etwas 
raumt die nächſte auf Mittag 12 Uhr an uad ſetzt nahmezuſtand angeſehen und au dem Geſetze feſthaltrnd, ſſürmiſcht Haft Grankrrichs iſt jedinfalle durch die pa⸗ 
auf deren Tageborbuung: bie dritte Berathung der bel⸗ die Vollevertretung einberufen habe. Die Wahl könne kriollſche Haltung des deulſchen Volles, Nord⸗ und Süd⸗ 
den littgenaunten Geſetzentwürfe, die 1. und 2. Be⸗ jetzt nicht fattfinden und da man das Ende des Krieges deutschlands etwas abgekühlt worden. Mit der größten 
rathung des Geſetzentwurſa, betreffend die Zuſatzbeſtim⸗ noch nicht voraus ſehen könne, jo empfehle er den Paſſus Anerkennung il fortdanernd vor Allem auch ber Elfer 
mung um Att. 24 der Berfafjung und die 4 Pell⸗ „jecoch nicht über den 31. Dezember 1870 binaus“ und die Umficht der füddeutſchen gen und der 
tlons berichte. wm ſtreſchen. Redner ergeht ſich jetzt in langen Exkla- nationale Geil der füddentſchen Bevölkerung auzver⸗ 
— Der Präfldent eröffnet die Sitzung wieder um mallonen über den Krieg, jo daß der Präsident ihn leunen. 1 5 
12 Uhr 15 Minuten. Die ſſlädiſſchen Behörden zu wiederholt zur Sache ruft und er ſchlleßließ) aufs Wort Berlin, 21. Juli. Se. Majeſtät der König 
Chemnſtz haben ein Telegramm eingeſendet, in welchem 
fie erklären, daß, da der Vertreter von Cher g 
aer e ſein Mandat nieder N 


augenblickllch ohne Vertretung 
bereit je, den vollen Beitrag in tragen, welchen biejmüfle das Haus auch den Muth haben, dag Gſeß ꝛis biet eingeitehfen ie- Bevollmächtigten, ‚Mai 
Ehre unſeres Vaterlandes an Wut und Blut ae 3 (Bravo l) 5 e * rt u: 


Norddeutſcher Reichstag. 
4. Sipung vom 21. Jul. 

Der Präſtdemm Dr. Sim ſon eröffnet um 10 Uhr 
15 Minuten. 

Am Tiſch der Bundeclommſſſare: Graf Bismarck, 
v. Briefen, Deldrück und sine große Zahl anderer Bun⸗ 
deslommiſſare. Die Plätze im Haufe und auf den 
Telbünen ſiud ſehr zahlreich beſetzt. 

Es ſiad eine große Zahl Entſchuldigungs⸗Geſuche 
von Mitgliedern eingegangen, welche durch die Mobil- 
machung am Erſcheinen behindert find; darunter auch 
dab jenige des Abg. Vogel v. Falckenſtein. Der Abg. 
zur Mühlen hat den Arm am 6. Juli gebrochen und 
Hl dadurch am Erſcheinen verhindert. Der Präfldent 
berichtigt einen Oruckfebler in dem Geſetz über die Ab⸗ 
auderung der Bundes verfaſſung, nach welchem das ſelbe 
den Art. 24 (nicht 29) dahin abändert, daß bie Le⸗ 
gielatur-Perlode des am 31. Auguſt 1867 gewählten 
Reichstages für die Dauer des gegenwärtigen Krieges 
mit Frankreich, jedoch nicht über den 31. Deybr. 1870 
(uicht 187 1) hinaus verlängert wirb. 


beſchloſſen: „„Der vergiwelfelte Spieler auf dem frauö⸗ 
ſiſchen Thron hat unter verächtlichen Vorwänden einen 
Unterdrückungs⸗ und Eroberungslrieg gegen Deutschland 
unternommen. Die Zeiten des erfien Napoleon drohen 
noch einmal. Euer Kampf if ein Kampf für die Un⸗ 
abhängigkeit der Nation und für Euer eigenes natſona⸗ 


Stärle und Eure Ausdauer wir im Kampfe um 
bie Sache unſerts Grburtslaudes freudigen Siegesnach⸗ 
richten enigegen. Wir haben beſchloſſen, daß die Deut⸗ 
ſchen in den Bereinigten Staaten ſofort eine Milllon 
Dodare zur Unterſtüßung invallder Soldaten (ſtürmi⸗ 
ſches Bravo!) und ber Witwen und Walſen der ge⸗ 
fallenen Soldaten (ſtürmiſches Bravo!) Euch jur Ver⸗ 
fügung ſtellen.“ Thellen Sie dies Sr. Maſeſtät dem 
König Wilhelm mit, und forgen Ste dafür, daß es 
durch gang Deuſchland öffentlich bekaunt wird“. 

Der Präſtdeut gedenlt den Wünſchen der Ab⸗ 
ſeuder des Telegramms dadurch nachiulommen, daß er 
das Telegramm in eugliſcher Sprache wie auch In deut- 
ſcher Ueberſehung drucken laſſen und den Berichterſtat⸗ 
tern der Zeitungen für ihre Blätter übergeben laſſen 
word. Außerdem wird der Präfttent vom Hanſe er- 
müchtigt, den Abſenderg des Telegramms nach St. Louis 
telegraphiſch dankend zu antworten. 

Der Präſident thellt ferner mit, daß für bie- 
jenigen Mitglieder, welche nach Schluß der Seſſion in 
die Heimath zurückrelſen wollen, Legitimatlons karten im 
Burcau ausgegeben werben ſollen, welche fie berechti⸗ 
gen, zur Rückrelſe auch bie Militär-Traius benutzen zu 
lönnen. 

Es find 4 Petltionen eingegangen: die eine von 
dem Berliner Arbeiterverein um Gewährung der Mittel 
zur Kriegführung und zur Unterſtützung hülfsbedürftiger 
Familien der eluberufenen Landwehr mannschaften, dle 
zweite vom Rentmeiſter Bohner und Gen. wegen Auf⸗ 
hebung der nenen Maß⸗ und Oewichtsordnung, die 
brite von Herrn Frobenlus, welche ſich auf die Zah⸗ 
lung von Priſeugeldern bezieht, und die vierte von der 
Handels klammer in Breslau wegen Einführung von Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſenſcheinen. 

Das Haus beauftragt den Präfldenten, für eine 
jede Petition einen Referenten zu ernennen, mit dem 
Auftrage, in nächſter Sitzung Bericht m erſlatten. Der 
Präſttent ernennt für die erfle den Abg. Dr. Becker, 
für die zweite den Abg. Albrecht, für die dritte den 
Abg. von Bernuth und für bie vierte den Abg. Graf 
Renard. 

Daun tritt das Haus in die Tagesordnung. Der 
seite Gegenſtand derſelben ist: die dritte Berathung des 
Geſetzto über die 120-Milllonen-Anlelhe. 

Es erhält das Wort der Abg. Bebel: Meine 
Herren! Da wir gehört haben, daß es die Abſicht des 
Hauſes iſt, bel dieſem Gesetzentwurf feine Debatte vor⸗ 
zunehmen, jo erklärt Ich im Namen des Abg. Lieb- 
lnecht und in meinem Namen, daß wir, obgleich wir 
nicht der Anſicht des Hauſes find, dennoch nicht gewillt 
fd, eine Debatte zu provoßlrem und uns deshalb des 
Wortes enthalten, wir werden jedoch unſere Motive zu 


Der erſte Gegenſſand des Geſehenlwurſo über men der Fortſchrittepartel und des Abg. v. Schweitzer — Ire Majeſtät die Königin Auguſta na 
die Cinſtellung des Clollproseßverfahrens zu Gunſten der angenommen. heute Vormitlags auf der Rückreiſe von Koblenz — 


die Errichtung von Varlehuslaſſen. Zu $. 3 fragt] ſelben, welcher ſich auf die Unterſtützung der hiuterblle⸗ König war del der Ankunft des Trains auf dem Bahn⸗ 
benen Frauen der ausgerückten Mannſchaften bezieht. bofe anweſend und geleitete die Königin ins Palais. 

Unter Darlegung der geſetzlichen Beſtimmungen verwelſt — Das „Kobl. Tagebl.“ veröffentlicht folgendes 
Redner auf die Mangelhaſigleit der gezahlten Gelder, Abſchiedsſchreiben J. Maj. der Königin: „An die Ein⸗ 
welche allerdings durch die freiwillige Pflege gemildert wohner von Koblenz! Seit zwang g Jahren weile Ich 
werde. Die Bundesregierung möge hier helfend ein- in Eurer Müte. Ihr habt in dieſer Zeit dem Könige, 
grelſen und zahlreichere Unterſlützungen zahlen; fie wür- unſern Kindern und Mir durch Eure Angänglichleit be⸗ 
den monallich eiwa eine halbe Million betragen; der wirſen, welche fefle Bande zwiſchen uns biſtehen. Für 
Iademnität. nach dem Kriege lönne ſie verſſchert ſein. Mich iſt es immer eine wahre Freude zu Euch zurück⸗ 
Ex empſſehlt den zweiten Theil der Petition dem Bun⸗ zulehren, weil ich den vollen Werth unſres herrlichen 
deskanzler zur Berückſichtigung zu überwelſen und zu er- Aheinla des ſchätze. Gern bliebe Ich gerade jetzt bei 
län, daß es in den Jytentlonen der Regierungen Euch, um nach Kräften zu helfen, aber andere eruſte 
Geſellſchaften auf Aktien“. und des Reichstages liege, die Geſetze von 1850 und Pflichten rufen Mich ab. — In der patriotiſchen Be⸗ 

Nach einer lulzen Befürworlung biefed Antrages 1865 auch auf die Mannſchaften der Secwehr aus⸗ geiſlerung des deulſchen Voltes vernahmen wir «Gottes 
durch den Abg. Schulze eiklärt Bundes⸗Kommiſſar zubehnen. Stimmt; ein Blick auf die Drangjale der Bergangen- 
Camphauſen, daß der Annahme biefes Antrages Abg. Graf Kleift derweiſt auf die traurige Lage heit und auf das geſegnete halbe Jahrhundert, das 
Seitens des Bundesraths nichte entgegen ſtehe. Der; det Unteroffijler- Grauen und empfiehlt dieſe beſonders ihnen folgte, zeigt uns, wie gnädig Gott dit ſer theuren 
Antrag wird hierauf angenommen und ſchlleßlich mit] der Berüchſichtigung der freiwilligen Pflege. Stadt geweſen iſt und bleiben wird; denn die Zuvir⸗ 
demſelben das ganze Geſetz. Der Antrag des Abg. Dr. Becker wird angenommen. ſicht auf Ihn iſſt die ſicherſte Bürgſchaft für Zeit und 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurſe über Abg. Albrecht empfiehlt, über die Petitionen] Ewiglelt. Eucre Zuverſicht und Pflichttreur wird ſich 
die Abänderung des Artikel 24 der Verſaſſung. Der wegen Beſeltigung ber Maaß⸗ und Gewichte ordnung flets bewähren; Ihr wißt, daß wir im Herzen belſam⸗ 
einzige Artilel des Geſetzes lautet: „Die Regislatur- zur Tagta ordnung überzugehen und das Haus tritt dem] men bleiben, alſo mil Gott auf Wiedersehen. Koblenz, 
Perlode des am 31. Auguſt 1867 gewählten Reichs ⸗J Antrage bel. In derselben Weſſe werden auf Antrag] den 19. Juli 1970. 4 
tag wird für die Dauer des gegenwärtigen Krieges mit] der Abg. v. Bernulh eine Petition wegen Jeſtſetzung — Am nächſten Sonntag findet die Taufe der 
Frankreich, jedoch nicht über din 31. Deſember 1870 feines Termine der Großlährigkelt und Auszaßlung der Prinzeſſin Tochter Sr. K. H. des Kronprinzen in 
hinaus, verlängert. Hppotbelen⸗Kapltallen don Mündrl⸗Geldern und eine Potsdam ſlatt. & 

Präfdent dis Bundes kanzleramtes Delbrück ton- | Petition wegen Erlaſſes eines Geueral⸗Moratorlums er- — Das Telegramm Sr. Majeſtät des Königs von 
ſtatirt nur zwel Thatſachen: erſtens, daß das Geſetz ledigt. Die Patitiom aus Breslau wegen der Dar-] Preußen an den König von Baiern lautet: Nach er⸗ 
im Bundestalh mit der im Ariſtel 78 vorgeſchrlebenen] lehnslaſſen it durch den vorhergegangenen Beſchluß des haltenem Telegramm von Ihrem Miniſterium habe ich 
Maſorttät angenommen ſel, und daß zweitens in keinem] Hauſes erledigt. ſofort das Commando über Ihre. Armte übe nom men 
ſüddeutſchen Staate das Mandat der Abgeordneten frü- Der Präſtdent ſchlleßt die Sitzung um 1%, Uhr] und dieſelbe der unter meinem Sohn geſtellten Z. Armer 
her abläuft, als im Februar nächſten Jahres. und ſetht die nächſte auf ute Nachmiltag 2 Ühr an. überwieſen. Wir ſind durch unerhörten Uebermuth aus 

Abg. Ithr. v. Hoverbeck gesteht die Schwlerlg⸗[— Die Sitzung wird Nachmittags 2 Uhr wieder er- dem tieſſten Frieden in den Krieg geworfen. Ihre echt 
keiten der Ausführung der Wahl zu, Hält dieſelbe aber öffnet. Das Geſetz über den Zuſatz zu Art. 24 der] deulſche Haltung hat auch Ihr Voll eleklriſtrt, und 
nicht für abſolut unmöglich. Eine Verſammlung, welche] Berfafjung des norbdeutſchen Bundes, wonach die Legis⸗ garz Deutſchland ſteht einig. zuſammen wie nie zuvor. 
einen ſolchen Beſchluß faſſe, dürfe davon keinen Vor- laturperiode bis nicht über 31. Dezember 1870 ver- | Gott wolle unjere Waffen ſegnen in den Wechſelfällen 
thell ziehen; in dieſe Lage aber würde man gerathen, längert wird, wird in drllter Leſung angenommen. des Krieges! Ihnen perſöglich muß ich aber meinen 
wenn man dem Giſetze zuſtimme. Wenn nicht eine Darauf ſpricht Graf Bismarck dem Reichstag] iunigen Dank aus ſprechen für die treue Feſthaltung der 
den Akten des Han ſes niederlegen. (Bewegung). abſolute Unmöglichkelt zur Abhaltung der Wahl vor⸗ den wärmſun und herzlichen Dank Sr. Maj. des Königs] zwiſchen uns beſtehenden Verträge, auf denen das Heil 

Da ſich Niemand wehr zum Wort meldet, ſo liege, könne er leinen Grund finden, der Vorlage zu⸗ aus und erflänt die Sitzung für geſchloſſen. Präſſdent] Deutſchland⸗ beruht. gez. Wihelm Rex. 
ſchreitet dag Haus zur Abſlimmung; bel derſelben erhebt] zuſtimmen Simſon bringt ein Hoch auf den oberſten Bundesfeld⸗ Die Antwort St. Majeflät des Köni;s von 
ſich das ganze Haus mit Ausnahme der Abgg. Bebel Abg. v. Kirchmann bedauert, daß die Acuße⸗ heren aus, in das die Verſamm lung begeiftert dreimal] Balern lautet: München, 20. Juli 1870. St. Ma⸗ 
und Liebknecht. N rung des Vorreduers nicht Erwiderungen der richten] einſtimmt und daun den Saal verläßt. leſtät dem Könige von Preußen. Ihr jochen erhalte- 


u 


gung eines Darlehus verbinden können. 
Bunbes⸗Kommiſſar Camphauſen hält e für 
unbedenllich, daß einem Einzelnen für Rechnung Mih⸗ 
terer ein Darlehn gegeben werden könne, wenn der 
Einzelne die Verantwortung für die Anderen übernehme. 
Zu $. 4 beantragt Abg. Schulie in al. b 
hinter Allien-Geſellſchaſten einzufügen: „Kommandit⸗ 


nes Telegramm hat in meiner Bruſt den freudigſten Pforte, über die eventuellen Folgen dis franzöſtſch⸗ deut⸗ — Der Lootſe des Schiffes „Alemannia“, wel⸗ ein den fteundſchaftlichen Verſicherungen ſeitens belder 
Wiederhall erweckt. Mit Begeiſterung werden meine ſchen Krieges beunruhlgt, trifft die umfaſſendſten mi cher vorgefiern das Schiff elbanfwärts Z ſüßrte, bemerkte kelegführenden Mächte erhält. 
Truppen an der Seſte Ihrer ruhmgekcönten Waffen⸗ färiſchen Vorſichtsmaßnahmen. Die türkiſchen Diplo- in der Nähe Glückſladts ein Par zerſchff. In der Mel⸗ Haag, 21. Jull. Die Kammer hat mit Ein- 
genoſſen für drulſches Recht und deutſche Ehre den maten biſorgen framööſiſche Conceſſionen an Rußland. nung, es jet dies ein feindliches Kriege ſchiff, auf ſtimmigkelt den Geſetzentwurf betreffend die Miliz an- 
Kampf aufnehmen. Möge es zum Wohle Deutſch⸗ Die geſammſe Rejeroe der türkiſchen Armer wurde ein⸗ die „Aleman aa“ Jagd mache, ſuchte er raſch elbah⸗ genommen. Aus den Mutthellangen des Rricgeminiftere 
lands und zum Heile Baierns werden. Ludwig Rex. beruſen. b wärts zu geben, — da fiel von dem Panzerſchiff ein in der Kammer iſt hervorzuheben, daß Holland ſich 
— Ueber den von mehreren Blättern gemeldeten — Die „Po. Ztg.“ meldet: Zum Chef des 5. Kanonenſchuß. Allgemeine Beſti zung auf der „Alle⸗ | farf genug fühlt, um ſeine Neutralität mit Energie 
Enlſchluß des Herzogs von Naſſau, ſich dem Bundes⸗ Armercorps iſt General- Vieutenant von Kirchbach er⸗ mana“, die Krlegeangſt war auf jedem Antlltz zu aufrecht zu halten. 
oberfeldherrn zur Verfügung zu ſtellen, berichtet die nannt worden. Usher die Verwendung des bisherigen leſen, ſteckte in allen Gliedern. Jetzt hieß es aber dem Paris, 19. Jul. Das „Jobrual des De⸗ 
„Poſt“: „Der Kaljer Napoleon, um wenigſtens eini- lommandirenden Generals v. Steinmetz verlautet, daß Teind entgegengehen und gute Miene zum böſen Spiel | bate“ meldet: „Cs verlautet über dle Abreiſe des Kai⸗ 
germaßen mit deutſchen Sym pathlern brilllren zu kön- demſelben das 7. und 8. Korps übergeben werden in machen. Der Lootſe ſieuerte nun bem Vanzerſchiffe ſers noch nichts Beſtimm tes; wie eg heißt, wird fie nicht 
nen, wandte ſich an den Herzog Adolph und forderte wünde. a zn und bald entpuppte ſich der vermeintliche Feind ale vor der Vollendung der vorläufigen Aufſtellung der 
ihn auf, ſich unter ſeinen Schutz zu ſtellen. Er erbot — Das Generalkonſulat des norddeutſchen Bun- das gorddeutſche Pamerſchlff „Prinz Adalbert“, deſſen] Armee erfolgen. Mac Mahon ſoll, wie es heißt, die⸗ 
ſich gleichzeitig, dem Herzog den Wlederbeſitz ſeiner dis in London it beaufteagt worden, brütiſchen See- Schuß nur eln Signalſchuß zum Herbellommen eines ſen Abend abreifen, fein Hauptquartier wird in der Um- 
Staaten zu garantiren. In wenig ſchmeſchelhaften leuten, welche die in den Kanal einlaufenden deutſchen Lootſen war, well das Schiff ebenfalls elbabwärts ge⸗ gegend von Nancy ſein.“ 
Ausdrücken erfolgte darauf die Antwort: er fei Deut⸗ Schiffe von der drohenden Kriegsgefahr warnend iu führt fein wollte. — Das „Slecle“ meldet: „Gegenüber der in 
ſcher und wiſſe, was er als ſolcher zu than habe. Den Kenntniß ſetzen, auf Grund der von den gewaruten Altona, 21. Jull. Hier eingegangenen Nach- unſtrer offiziäjen Preſſe bellebten Ueberzeugung waffnet 
Worten folgte alsbald die That. Der Herzog ſtellte deutſchen Schiffern ihnen darüber aus zuſtellenden Be⸗ richten zufolge iſt geſtern in Glückſtadt ein franzöſiſcher ſich Süddeutſchland gegen ung gleichzeitig mit Nord⸗ 
ſich dem Könige zur Verfügung und veranlaßte auch ſcheinigung, eine Prämie von je drei Pfund Sterling Kapitän ale der Spionage verdächtig nebſt dem Loot⸗ dentſchland. Wir gehören zu denjenigen, welche ſich in 
den Prinzen Neolaus, feine Dienſte dem Vaterlande für Rechnung des Bundes zu zahlen, eine Maßregel, ſen verhaftet worden, welcher Ihn hertingeführt hate. dieſer Olnſicht niemals eine Illuſton gemacht haben: 
anzubieten.“ (Der Erbpelnz von Naſſau ſteht bereits die auch im letzten diutſch⸗daniſchen Kriege Auwendung Bremen, 20. Jul. In der heutigen Sitzung] wir betonen heute dieſe Thatſache, well wir der Anſicht 
als Portepér-Fähnrich im 12. norddeutſchen (königlich! gefunden und ſich damals bewährt hat. der Bürgerſchaft wurde eine Milthellung des Senats find, daß es in dieſem wichllgen Augenblicke ein. Ber- 
ſächſiſchen) Armeekorps. — Unſer Warſchauer Correſpondent jchreibt uns entgegengeng amen, in welcher der Wunſch beeſelben aug⸗ brechen wäre, dem Lande die wahre Lage der Dinge zu 
— Seit geſtern (20.) iſt in den im Lagerhauſt unter dem 19. Zuli: Geſtern Nacht hier eingelaufenen beſprochen wurde, die Bürgerſchaſt möge mlt ihm iu verheimlichen. Die öſterreichlſchen Blätter, die uns vor⸗ 
parterre belegenen Räumen, wo früher die Zahlunge⸗ Nachrichten zufolge fol der Kalſer von Rußland gegen gemeinſamer Opferfseubigkeit Hand in Hand gehen. Di⸗ liegen, rühren noch aus der Zeit vor dem Bruche her, 
ſtelle und Bureaus der Gereral-Milttärkaſſe ſich befau⸗ Ende dieſer Woch, beyehungswelſe Freſtag, in Beglei- Mittgellaug fand die begeſſterte Zuse mung der Ber⸗ doch war das Bevorſtehen des Krieges Icon, bekannt, 
den, die „@eneraltriegafafje" eingerichtet, wie aus einer tung des Fürſten Gortſchakoff hier eintreffen. In ſammleng. Das Mitglled der Bürgerſchaſt, Mosle, und wir müſſen geſtehen, daß ſich die Wirner Preſſe 
großen an der Eingangsthür befindlichen Afiſche erficht- | Sllerniewice wird ein Lager zuſawmengezogen we den, begrüßte in begeifterier Rebe den feſten männlichen Wil- im Allgemeinen den genen Bemühungen dee franzöſiſchen 
lich iſt; die General-Milltärkaſſe iſt inzwischen im dle] der Statthalter Graf Berg aber nach Kaliſch gehen, len, welcher fi für die Sacht dis Vaterlandes Fund-| Kabinels wenig güuſiig zeigt. Belgien rüſtet, um jeiger 
hinteren Räume des Lagerhauſes verlegt worden. Das und über die dort zuſammengezogenen ruſſiſchen Trup- gebe und ſprach zu dem fo hochheisgen, würdigen und] Neutzalltät Achtung zu verſchaffen. Aus Dänemark 
Perſonal iſt theils aus Beamten der General-Militär- |pen den Befehl übernehmen. „Die Warſchau⸗Terts⸗ ſeſten Auftren des erhabenen Monarchen auf das Ent⸗ |fehlen noch alle beſtiwanten Nachrichten. Ebenſo aus 
laſſe, zum großen Theile aber aus einbeorderten Be⸗ poler Eſſenbahn⸗Dlrection iſt angewieſen worden, den ſchlebeuſte ſeine Zuflimminrg aus. Ein von ihm aus- Jalleg. \ 
amten anderer Megieruugsbehörben gebildet worden. größten Theil ihres Wagenparkts für Milltär⸗ und gebrachtes drelmaliges Hoch wurde jubelnd erwisbeit, — Der „Conſillulſonnel“ bringt ſo genden B. 
— Wie weit die fraazöſiſche Frechheit zu gehen Equlpagen⸗Transporte zur Verfügung der Regierung zu Schließlich bewiglgte die Verſammlung einen Kredit von richt aus Cherbourg: „Eine große Thätigkeit herrſcht um 
im Stande iſt, davon hat der framzöſſſche Milttärbe⸗ halten. Selbſtverſtändllch trifft man diese Maßnahmen 100,000 Thalern. a Hafen und auf der Rhede; die Schiffe des Panzerge⸗ 
vollmächtigte v. Stoffel, deſſen Berichte über die deut⸗ lediglich zur Sicherung der Ruhe in Polen, vieleicht Emden, 21. Jul. Gesten Abend wel fran ⸗ ſchwaders haben jeit. ze Stenden alle geheit und ma⸗ 
ſchen Zuftände nach manchen Andeutungen weſentlich auch zur Warnung Orſterreichs vor einer Parteinahme joſtſche Kriege ſchffe bel Borkam. 2 chen Vorbereuungen zur Abfahrt. Man vrrſichert, daß 
dazu beigetragen haben ſollen, die Kriegsluſt der fran- Jin dim begonnenen Kriege. BB. 8.-3.) Dresden, 21. Zul. Eine Elubernfung eined unſer Geſchwader unverzüglich in die Oſtſee abgehen 
zöſtſchen Regierung aufzumuntern, noch zu guter Letzt Merſeburg, 21. Zul. Von hier iſt fol⸗ asßerordenllichen Landtages word nicht beabſichtigt, da] werde.“ 
ein Beiſpiel gegeben, indem er, wie dem „Dresdn. gendes Telegramm au den Bundeolaullir abgegangen: die diepontblen Fonds des ſächſiſchen Staates die Mit⸗ — Das „Journal Offictel“ meldet: „Der Kalſer 
Journ.“ von hier gemeldet wird, das Erſuchen an die Die Bürger Merſeburge ſchaaren ſich in der State tel zu längerer Kriegsführung garanliren. hat beſtimmt, daß ſowohl im Kalſerlichen als in den 
biefige Regierung ſtellte, auch nach der Krlegserklä⸗ der Gefahr einmüthig un den Thron ihres gelleblen Dean, 20. Jul. Vorgeſtern keug hier die] Hauplquarileren der berſchledenen Memerkorps. lein Grel⸗ 
rung Frankreichs noch in Berlin verweilen zu dür⸗ Heldenkönigs und find bereit, Gut und Blut für die Statue des allen Deßauers einen Lorbeerkranz. Die völliger, lein fremder „Difigier, mit Einem Worte, eine 
fen. Nach der „Volkszeitung“ hat Graf Bismarck] Ehte nad die Unabhängigkeit des Vaterlandes zu opfern. patrlotiſche Begelſterung IR allgemein. Der greife Htr⸗ nicht zur Armee gehöelge Perſon zugelaſſen werden darf.“ 
darauf erwiedert: er habe zwar immer den Oberſt] Ste bitten den Herrn Bundeskaufler, dieſen Ausdruck zog, der längst ſein Negierungs⸗Jubllaum gefeiert, hellt Paris, 21. Jul. Das „Journal offieiel“ 
Stoffel gern in ſeinem Salon geſehen, er werde ihn] ihrer Empfindungen Sr. Maſeſtaf zu Füßen zu legen.] gam die Stimmung und fügt: „Wenn ich nicht gar] welbel; Die Unterthanen Preußens und der mit ihm 
aber, falls er nach Sonnenumtergang noch in Berlin] Das Telegramm It von mehr als tausend Auweſenden iu alt wäfe, ich ginge auch mit! Aber Fredrlch geht] verbündeten Staalen, welche ſich gegen rärtig in Franl⸗ 
ſel, ols Kriegsgefangenen behandeln laſſen. [unter begeſſterten . kluſtimmig beſchloſſen. mit!“ Friedrich iſt der Erbpiſri, der heule von Marien⸗ reich befinden, werden ermächtigt, auch ferner in Franl⸗ 
— Die in den leßten vorgenommenen Ber Köln, 21. Jul. Die Königin warde geſtetn bab hierher muückehet und ale preußischer General ing | eich zu ber wellen, ſo lange Ihr Benehmen leinen Anlaß 
baftungen mehrerer Mitglieder des hannoverſchen Adile bel ihrer Dacchrelſe von Tauſenden, welche ſich auf dem Feld giebt, wie ſo viele Prinzen ſeineg großen Haute in, Beſchwerden gebt. 4 fernere Zulaſſung der Un- 
find wegen verrütherſſchen Trelbens erfolgt, indem man Centralbahuhpfe zur Begrüßung Ihrer Maj, elugefunden vor ihm. Der Erbprim war ſchon mil vor Päppelſ te hagen Preußen und der mlt demſelben ver bündelen 
in Erfahrung gebracht hat, daß die Herren zwiſchen halten, in ent uſtaſſiſcher Weiſe empfangen. Es herrschte und auch 1870 bel Enſeren Fahnen An der Spitze en 88 ragzöſtſches Gebist Jann jedoch um auf 
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Frage nur der Auſtoß, nicht aber der wahre Grund 
des Kriegen geweſen iſt, diſſen Endnele jomit weiter freieg Geleit für die Rückkehr. f 
reichen. Das Minifterium dat die Jategeität Deulſch! Mailand, 18. Jul. Wie in Florenz, jo 
lands für bedroht. Für Druiſchlands Uaverſehrthelt haben auch hier Kundgebungen zu Gunſten Diulſch⸗ 
und Ehte rechneltig mit aller Keaft einutreten, halten lands und gegen Frankreich stattgefunden. Dis öffent⸗ 
wie für unſert Pflicht, und find deshalb der Auſſch, liche Meinung iſt offenbar enthuſſaſtiſch für Preußen 
daß auf die von Preußen geſtellte Frage, ob wir uns geſlimml. . 
ihm im Kriege anzuſchlleßen geſonnen ſeten, mit einem London, 19. Juli, Schon geht das Ge⸗ 
offenen Ja geantwortet werden muß. Wie ſſtehen vor rücht, daß die Krlegsaveſichten auf dem Konlinenle Eng- 
einem Entſchlaſſe, welcher eaſcheldend iſt für die Schick⸗ land zu einer Verſiärlung feiner beivaffaeten. Macht ver- 
ſale Wörtembergs. Zeigen Sie Europa durch raſchen anlaßt haben, um für den Fall der Nenulcalltätevrr⸗ 
Beſchluß, daß ein ſelbſiſtändiger deutſcher Stamm aus lehung durch elne der Irirgführenden Mächte jofort ein⸗ 
freier Eatſchlußung freudigen Mathes eintritt in den schreiten zu können. So heißt es in Chatham, laß 
Kampf um Deuiſchlands Ehre. mehrere Das pfer in der Medway⸗-Reſerve Ordre er⸗ 
e Die Vorlage der Staatereglerung über Exl⸗ hallen Hätten, ſich berelt zu hallen, und daß mebcere 
gem; von 5,900,000 fl. wied von der Vollgprrtretung andere nach den Slaatewerſte von Chatham gebracht 
einmüthig angenommen. Bor dem Stpungsſaale ſtan- werden joe, um zu ſoſortigem Dlenſle aus gerüſtet zu 
den große Meuſchenmaſſen, die die Volksverlreter be⸗ werden. 
gelſtert begrüßten. Morgen Schlußſitzung. Bukareſt, 20. Juli. Das von der ratiia⸗ 
Ausland. len Partei in der Kammer beaulragte Mißtrauen voturt 
Wien, 20. Jull. Es verlautet jept allgemein, für das Minſſterlam heſagt: Die Kammer nimmt dag 
Oeſterreſch werde elne aufmerljame Neutralität nach bei⸗ Regierung piogramm an, wonach Rumänlen unter ar- 
den Selten zin beobachten und mit Aueſchluß jeder beſprochener Sympathie für Fraskreich ſich Augeſichte ber 
Mobliliſtcung ſelge peſſioe Stellung bewahren. europaischen Csrignife vollkommen neutral erklärt. 

Brüſſel, 19. Jul. Die Truppen der Obſa⸗ Newyork, 20. Jul. Der franzoſiſche G. 
vallon armee werden folgende Aufſzllang nehmen: der sandte Prevoil-Parabol. hat Ih au Dienflag Abend mil 
late Bügel auf dem Plateau von Herve, das Centrum eigener Ound den Tob gegeben, wie man wawahmaßt, in 
in der Proving Namn, der rechte Flügel an der Grenze einem Aufalle von plöpligem Wahuſian. 
gegen Got hn. Die Ausefährungsarbelten an den — In Ciaciancl hat ein Maſſenmecling der do. 
Vertheldigungewerlen an der Schelde bel Antwerpen find | wohnenden Duschen ſtallgefunden, weſchte in enlhu⸗ 
ausgeschrieben und fiehen heute im „Monteur Belge“. ſtaſtiſcher Waſſe den allgemein heriſchenden Sympalhlen 
Emdarmerse-Abthellungen zu Pferde bewegen ſich an für Preußen und Dirutſchland Ausdruck gab. Die 
allen Grenzen. beulſchen Grſellſchaſten in den großen Städten der Union 

21. Jull. Es wird verſucht, mlttelſt der noch in haben bedeulende Delbſummen für die Witwen und 
Grantreich zw ückhebllebenen Manaſchafen der keügeren | Waffen der in tem bevorflehenden nationalen Kriege 
Welfniegion von Reue ein ſolches Korps, za organi- bleiberden Soldaten gezelchuet. — Die Danpficiffjahrt 
firen, und es finden zu dem Zwid: bereits Unterhand⸗ voa Ne port. nach Drulſchland durch deutſche Das pfer 
lungen reit einem ſich in Chartres aufhaltenden Han- | IR geſchloſſen. N 
noveraners, Namens Voß, ftatt., Pommern. 

— Iz einem au die Provinzlalgonvernenre an- Stettin, 22. Jul. Der „St.⸗Anz.“ ver⸗ 
läßlich des Erianerzugefeſtes vom 21. Juli (Einzugatag öffeutlicht einen Königlichen Erlaß vom geſtrigen Tage, 
del Königs Leopold I.) gerichteten Rundſchreibens er- betreffend die Abhaltung eines. „außtrordentlichen - allge» 
wähnt der Mulder des Junern u. A., daß der bel⸗ meinen Bettages“ am 27. d. Mic.; ferner ein von 
giſche Patriotismus ſich mehr und mehr bewähre durch dem Kriegs⸗ und Marineminister und dem Miniſter des 
die Opfer, welche er ſich auferlege, um die Pflichten zu Innern erlaſſeues Verbot der Cahellung von En tlaſ⸗ 
1 em, die buch die Aufrechlhaltung bes. Neutralität ſungeurlunden und Auslands päſſen, an Per⸗ 
geboten find, einer Neutralität, die eine weſtere Garantie ſonen im miltärpflichtigen Alter, und endlich die Beſtim⸗ 


öffneten aus ihren Karabinern anf große Entfernung 
ihr Fturr. Die Eskadron des Mittmeiſters v. Luck jo 
wie ein Theſl der Cokadron dis Premler-Lleutenauts 
Müller formirten ſich zur Attaque, die jedoch von den 
Chaſſeurs nicht angenommen wurde. Diejelben zogen 
ſich zurück und wurden von den Ulanen elue gehörige 
Strecke welt in das framzöͤſiſche Gebiet verfolgt. Das 
Rencontre lief unblutſg ab. f 

Wiesbaden, 20. Jull. Heute Nachmittag 
hat hier auf dem Marktplatze vor der evangeliſchen Kirche, 
deren Portal mit preußiſchen, norddeutſchen und naſſau⸗ 
ſchen Flaggen geſchw ückt war, elne große Bolts verſamm⸗ 
lung ſtattgefunden. Nachdem der Bürgermelſter dieſelbe 
mit einer patrlotſſchen Anrede eröffnet, forderte der Ober⸗ 
Apprllationerath Hehner die Berſammlung auf, die fol⸗ 
genden von Dr. Petri begründeten Reſolullonen anzu⸗ 
neben: 1) In der unſerem Könige zugefü ten Be⸗ 
leldigung erblicken wir einen frevelbafien Angriff auf die 
Ehre und das Einlgungswerk des deutſchen Volles; 2) 
der durch den Uebermuth der franföſiſchen Regierung und! 
durch die Verblendung eines Thells des verge waltigten 
franzöſtſchen Volkes hiraufbeſchworene Krieg iſt dem 
Volke eln nationaler und mit perelnter Kraft unter 
Hintanſetzung aller Parlelr nlerſchlede durchzuläl r pfen; 
3) wir ſchaaren uns freudig um dag don unſerm Kö⸗ 
ulge eutfaltete beutiche Banner, Jeder bereit, zur Durch⸗ 
führung des aufgez wemgenen Kampfes jeden Oper zu 
bringen. Die Reſolutlonen wurden unter enthuſtaſuſchem 
Belfall von der zaßlloß angeſchwollenen Menge auge 
nommen. Die Verſammlung ſchloß mit Abſin gung der 
„Wacht am Rhein“ und anderer Naflonallleder. 

Hannover, 21. Jull. Die Beſtimmung, 
daß die Telegraphenſtatſon zu Norderney nach Nordeich 
überſtedeln fol, At vo läufig noch juspenbit. Erſt wenn 
ide Verbindung aufgehoben ſciu wird, geht die Station 
nach Nordeich hinüber. Gerüchte, daß Borkum durch 
Frauzoſen olkupiet fel, findet keine Beſlät gung. 

Hamburg, 21. Jell. Wie der „Korre⸗ 
ſpondent“ erfährt, hat der hleſige franzöſiſche Bejanbte 
geſtern ſeine Päſſe erhalten und die Stadt bereits vrr⸗ 
laſſen. 

0 — Wle das „Fremdenblatt“ erfährt, iſt den Hel⸗ 
golanber Loolſen die Uebernahme von Dleuſten auf frem⸗ 
den Schiffen unterſagt; ebenſo il den Fiſch 'rkattern und 
Privalfahrjeugen verdolen, die Inſel zu verlaſſen, wenn 
Schiffe in Sicht ſind. 


— Oiſrid Mylius in Stutſgart unternimmt es 
gleichfalls, ein milk zu organiſirendes Frello ps zu 
errichten. Das ſelbe die Paſſe des Schwarzwalds 
und unſerer übrigen deutſchen Greuſgebirge beſetzen und 
vertheldigen, Konvois und Trans porte begleiten, Relog⸗ 
nosjrumgen vornehmen, dem Feinde die Zuſubren ab⸗ 
ſchneiden oder Konvols überfallen, und ſo dem regu⸗ 
lären Miittär einen weſentlichen Theil des Dienſtes im 
Felde erleichtern. 8 

— Ueber den Beginn der Feindſeligletten wird 
der „Elb. Z.“ aus Saarbrücken, 10. Juli geſchrſeben: 
Heute früh, gegen 5— ½ 6 Uhr (genau kann ich die 
Zeit nicht angeben) überſchritt eine ſtarke Truppe Chaſ⸗ 
ſeurs d' Afrique die preußiſche Grenze „an der goldenen 
Bieme“, einem Wirthshauſe an der von Horbach nach 
Saarbrücken führen den Landſtraße, 1 Stunde von Saar⸗ 
brüden entfernt gelegen. In dem etwa 10 Minuten 
dieſſetts der Grenze gelegenen Zollhauſe rſſſen fie 2 
Zollbeamte unteren Ranges halb angekleidet aus dem 
Bette und führten fie als Gefangene (die franzöſiſchen 
Zeitungen werden daraus ſchon Material machen) zu 
Pferde fort. Unſere Ulanen, viel ſchwächtr, rückten 

gen die feindlichen Truppen vor. Dieſe ritten mit 
hölliſchem Gebrüll auf die preußtiche Cavallerie an; 
dieſelbe autwortete mit lautem Lachen und ſprengte mit 
eingelegter Lanze auf den Feind, der ſich ſofort wandte 
und dabel fünf bis ſechs Schüſſe tdat. Hierbel ſoll 
ein Pferd unſerer Truppe verwundet ſein. Seit der 
Zeit iſt jenſelts der Grenze Alles ſtill. 

— Uber das geſtrandete franzöſiſche Kriegeſch ff 
ſchreibt „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ vom 19. 
Juli: Aus Texel meldet man uns: Es btfinden fich 
Dampfſchffe in den Außengründen; darunter verwuth⸗ 
lich ein frar zoͤſſſcher Kriege dampfer. Näheres fehlt. 
Eins dieſer Schiffe iſt in Gefahr; es iſt Hülfe dahin 
abgeſandt. Nach einem ſpäteren Berichte iſt das be⸗ 
wußte framöſiſche Schiff der Kriegedampfer „Hirondelle“; 
man iſt mit Löſchen beschäftigt und hofft das Fahrzeug 
dieſe Nacht floit zu bekommen. 8 

— Die milttäriſchen Maßnahmen Rußlande, 
welche es wohl verhüten werden, kaß die Bäume des 
Herrn v. Beuſt in den Himmel wachſen, haben auch 
dir Türkel Beängſtigungen verurſacht. Aus Konſtan⸗ 
tinopel, 19. Jull wird der „Pr.“ telegrappirt: Die 


— 4 


„ daß die nach den 88. 4 und 16 Tdes Urs gallen on bb und Raflenanelfangen + Colber 9,121. Su Ann vergangenen" Sono⸗ ereignete ſich 

aber die Kilegeleiſtungen vom 11. Mal 1851 den vorzubeugen. tage erſchienen 125 aus eigenem Antriebe einige 20 folgente Scenr. Zu einem Tiſch, an dem lauter 
Kreiſen obliegenden Lieferungen an Bei Brod⸗ — Der bloberlge Strafanſtaltsgeiſtliche Abel in nicht mlltärpflichtige Juriſten des Appellgerichtes zu Deutſche ſaßen, rief ein Sranzoſe hinüber: „Nehmt euch 
material, Hafer, Heu und Stroh vom 1. Auguft d.] Görlitz iſt zum Paſtor in Lindenberg, Synode Dem⸗ Köslin, um dem hier garnſſonlrenden Infaut.⸗Regiment in Acht, wir haben einen alten Zahn auf euch!“ — 
J. ab zu beginnen haben. min, erwählt und in ſein neues Amt eingefühet. Nr. 54 ihre Dienſte zur Vertheidigung des Vaterlandes 

—— Der Tiuppentransportt wegen wird vom Mon- — Am 17. d. Mie. wollte der hieſige Schuel⸗ anzubieten. Ein Beweis für die hohe patrlotſſche Stim- man einen ſtark Berliniſchen A cent antmerkte, „euer 
tag, den 24. d. Mis., ab, auf ſämmilichen Bahn- dergeſele Joh. Fed. Wilh. Müller nach beendeter mung, die unſer ganzes Volk ergeiffen hat! Es haben Zahn ſſt ſo alt, daß er nicht mehr beißt! ER N 
ſtrecken der Berlin- Stettiner Bahn der geſammte Pferdemuſterung ein dem Juheherrn Gulſchtuſdt gehö- ſich ferner alle Schüler der Prima der bieſigen Real- — Mada 
Perſonen⸗ und Güterveitht bie auf Welker ein- riges Pferd nach Haufe reiten. Auf dieſem Ritt wurde ſchule, 7 an der Zahl, ebenfalls zem Eintritt ins Heer guſte, de Suppe iſt wieder vorzüglich. Ich bemerle 
geſtellt. der etwas augetrunlene M. von dem unruhig gewor- gerzeldet. ſeit vorgeſtern mit Vergnügen, daß Du eine ausgezeich⸗ 
— Morgen wid das Bellevne⸗Theater elne große deuen Pferde abgeworfen, erhielt dabel einen Haſſchlaag An denn d enn galliſchen Soahn nete Bonillon zu bereiten verſtehſt. — „Ach Madanır, 
Jeſtvorſtellung geben zum Beſten der im Felde verwun-⸗ vor den Kopf und blieh beſinnungelos liegen. Nach Hör” mie moal io — du galliſch Hahn! Sie brechen mit das Herz, wenn Sie wich au meinen 
deten und erkrankten Krieger. Wir machen unſere ge- dem Kranlenhau geschafft ergab ſich, daß Müller zwei Du häſt ſien Doag nix Gods recht doahn, 
ehrten "Abonnenten hierauf — or erhebliche Schädelverletzungen und elue Gehirner ſchütte⸗ Brad oftmols Zank un Striet vom Tuhn; 

rung erlltleu, inbefjen Soft mau, ihn doch e Daa wit d kanuſt — Der nid zn 


Wilhelm erinnern, der 2 mit feinen Regi- 
ment ckt iſt.“ — begreife. Nun, er 
kommt ſicherlich als . zurück, wenn er die 
— eben ſo ſehr aufe Korn ummt wie — meint 
nillon.“ 

— Cs wird gewitzelt, „bie 224 feen in 
Begriff, am Rhein eine dite „in nehmen.“ 
Wenn es ihnen nur gut bekom 


ſtelleu zu können b 
d. J. in hebel 4 — war, 11 in. Solge der — Der in br Specherſnaße No. 8 gt Mit dienen langen Spoorn to dack, 
Kriegserklärung von dem Vorſtaud abbeſtellt worden. Arbeiter Wilhelm Jaſtrow war heute früh auf dem Denkſt woll, de jung Aar ie noch ſcwack ? 
Die. Borflatabrume iu Resfabi-Eberam. iR geschossen. gien Dampjer „ Saron, bein Hinablafen das 2% en kane Sthel 
— Wie heute verlautet, iſt man hier wieder eines 18 bis 20 Ctr. ſchweren Oelſaſſes in den Schifferaum = ſcharp de Krallen an ſien Klaun; 


Splons — und zwar eines Dänen — habhaft ge- mittelt dee „Wölnſche“ beſchästgt. J. verpaßte das He ward denn Kamm die blodig haun! — 2 , Le 
worden, indeſſen fehlen — u nähere zuwerläſſige gegebene Zeichen zum Loo laſſen und erhielt inn Jolge Alt⸗Damm. H. L. Stettin regnig. Temperatur 
— Dir Ser lcher in Ei dens elt Eh . a b ehe de Berl 8 | Een wet uud u der Börſe. 

wie, welcher . ebendelten vom Schlag vor den Kopf fo erhebli etzungen, daß er Berlin. Wir können von Prel- 
Staate Ze wird, iſt nach dem Geſetze vom 11. las Krankenhaus getragen werden mußte. ſen, welche für Soldaten ir 5 beſtimmter force — S und weiber 64-7 8 
Mal 1851 von Tage der Mobilmachung an Sache — Junerhalb der letzten 14 Tage iſt dem Uhr⸗ Waffenthaten ausgesetzt find, hier nicht aufzählen. Die F den 61 & bez, 83889 fd. gelber 5 Juli, 
der Gemeinden, Wie wir hörem, übernimmt die Stadt macher Brachmann and jene Geſchäftslolale Roſen⸗ Exprdiuvn der „Köln. Ztg.“ allein bat die Auszahlung Jult-Auguſt u. Anguf- Scptember 6681 dez, 


Stettin auf Vorſchlag des in dieſer Angelegenheit ſehr garten No. 30 eine kleine goldeue Ankeruhr mit ſtarker von fünf Preiſen übernommen: 500 Thlr. demjen Scptember⸗Oktober 70, 71½ bez. u. Gb., 72 Br, 
erfahrenen Hetrn Th. Fuchs die ganze Quartlerunge⸗ Moldkapſel und der eingrankten No. 11620 im Werthe deutſchen Truppenthelle, der die erſte framzöſtſche aa bis 8 K 11 5 Be, 0 15 . 1 12 
laſt, miethet die Soldaten aue und erhebt die Koſten von 50 Thle. geſtohlen, der Verbleib derſelben oder der erobert; 500 Thlr. der deutſchen Kavallerle-Abthrilung, 60 45% 46½% dez, Mü 47 * 


durch Zuſchſag zur Kommunalſſecuer. Den einzelnen Dieb aber bleher nicht ermittelt worden. Idie das erſte franzöſtſche Carrer vernichtet; 200 Thie. bez., September- 48 49% bez. u. Gd., per 
Famillen wied daduich eine große Laſt abgenommen und 1 Greifswald, 20. Junl. Am Sonntag der Abtheilung des 8. Armeelorps, die zuerſt ein Ge⸗ wer ar d 15505 Er toes 34—37 

die Sache jedenfalls-aufe ine und. Sülhgße ge. daten die Cifenbahn-Dichiom ihren, Arbliern_ wab ug aun; 80 Po, Stel dem Trappe, e 2e e no J ls 7 950 
ordnet. Dringend wünſchenewerth iſt es aber, daß nun deren Famillen eine Vergnügungefahrt nach dem reizen die eiſte Mitrailleuſe wegnimmt; 200 Thlr. für die nahe Terntine * zu hoher ee kein Geschäft, 
auch von den e unferer Stabt etwas zur den Jihad. Lolomotive und Waggons waren feſtlich Eroberer der zweiten franmzöͤſiſchen Kanone. Als 1 11 per a Ph 8 Jin 4 Br. 

9 10 en und Stärkung der tue Gelb, e * geschmückt und lehrten die Theilnehmer Abende in hei⸗ — Eine ſeltſame Scene ereignete fi in der Koch- d ſen per Pfd. loco Futter- 40 „ 


lerſter Stimmung blerher zurück. — Die Salamonsli⸗ Donnerſla des Engliſchen Unterhauſes. Der 

T ee Dt Dr: ie Bee Bien Tr rn en Uekefud, Sate gur 

ruht, den Appellati onsgerichts⸗Rath Meiſcheider ei Theilnahme des Publitums bereits einige Vorſlellungen der Admiralltät einen Herrn ſißen, der ihm gänzlich un ⸗ Nüb öl feſt, loco 13 25 8 855 

Orelfswald in gleicher Eigenschaft an dag Appelatlone⸗ geheben. Die Lelftungen der Geſellſchaft verdienen volle —— war. Um ſeinen Namen befragt, gab der ax Juli-Auguft 12¼ % 5 bez, 

gericht in Celle zu verſetzen. Anerkennung. Die Pferde, einige 30 an der Zahl, Fremde zur Antwort, er ſel ein „Pair des Reichs“. 7 ICH im, a > 8 12 * 5 
— Geſtern Abend hat in der Bbeſe die bereits | find will prächtig und deren Dreſſur bewunderns⸗ Ein leg belſplelloſer Eingriff in die Rechte des Hauſes per ar Anga u. A 2 Aten as 1 7 12. 

erwähnte Berfarımlung des Vereins zur Förderung und | wert, eben ſo find die Koſtüme der Darſteller und Dar- konnte nicht geduldet werden, und nachdem dem edlen Seb 14 147 bez., Oktober pr. 10,000 Aitre pet. 

Wahrung kaufmämmſcher El der Waarenbändlerſtellerinnen äußerſt veijend. Die Zwischenpaufen werden Lord mehrere Male vergeblich ſein Irrthum vorgehalten, 7 N 

Rattgefunden, in url ae, vereinbart finb, die wit eum naſdſch-humorſſiſſchen Piecen ausgefüllt, über wurde er ſauft an die Luſt grieht ee A 

geeignet erſcheinen, der ungert Wan — Ab nue ein lobendes Urtheil BE können. un einer a Beh bie — Feüböl . Spiriens 34. 120 


—ů— 


Famiiensarrite.. Bekanntmachung. 


33 Herr Franz Meyer mit ein 54 8 
Sättlich (Steen). 22 eli Ste Eiſenbahn. = 
en a Herr Friedrich Gottweiß (Stettin). 1 1 
Herr Ferdinand Wunderlich (Stettin). — Tochter Martha ’ 
bes Herrn W. Reiß (Stettin). de 4 


Stettin⸗ Siinemänder © 2 ‚Orte Bar Cain 


ne ee e 7 S mpffchifffahrt 
i Am Sonn Arie —— — — in den iefigen a on 162 RE et pff 1 fah ampfſch chiff⸗ ahrt 
Kirchen predigen g 0 10 den Babeörtern Heringsdorf ad Ahlded). nach den . Ne . Wolli 
den ben Gloß⸗Kirch Wir bringen hiermit iu öffentlichen Keuntnip, daß ber 8 der Perſonen-Dampfſchiſfe 8 — — Be: 605 
Herr 215 Kleedehn um 10%, uhr. lee Viren dee ae Kun. al Victoria,“ | dem Montag, der 20. 3 Ju bis auf 8 auf Wees tägliche 
Herr Candidat Zimmermann um 2½ Uhr. € t. Diedr ichfe n ig Verbindung mit Ausnahme der Sonntage, abwechselnd 


bi⸗Kirche.: I durch d onen ⸗D 
der Bat e Since eſammte „dns Hall,“ Cat. Hart, „die Bievend ss,“ Capt. Laſt, 


err Ganbibat Semberg um 2 Uhr. f a und Güterverkehr bis auf Weiteres eingeſtellt vom Montag, den 20. Juni bis auf Weiteres 98 „Misdroy. “, Capt. Ruth, 


Candidat Ball, 5 U 
— ee "Stettin, den 21. Juli 1870, Von Stettin „Wolliner Greit;* 


Alles Andere laut Tarifen und Reglement am Bord e ae ehre uns; 3 am Bord der 


Extrafahrt 


Um 4½ Uhr Vorleſen. 


5 geen ae w Berlin Sete Esa ellſchaft. e ee dan Tr ee | Von BR: ER Cammin 
Herr Candidat Gemberg um 10%, Übr rlin⸗ enbahnge Mittwoch 12 ö * on Cam 
Herr Prediger Friebriche um 2 Uhr, | 5 ht, — . — ſcha Freitag 5 ee Sau Mittag. 12% Uhr RR & Morgens, 

eee e in Von Swinemünde: | ya ou kiss Sam 

90 BR 12 W 2. 5 28 2 e 5 Das Haff aus ele und Stettin 

. en dutag 2 
Brebiger St 2 Uhr 10 Uhr In Cammin Poſtberbindun d 
Herr Predi * Fo van 3 etſa * 5 Sam Sbbattage ma Vormittags. Greifenberg und epi, Penn Damian de 2 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 

Here Bao: Bramesfeld um 10 Uhr. n nach, Swinemünde und zurück [oer So Schiffe 

Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Ubr. 2 Aue 19 den 24. Juli er., vermittelſt des Perſonen⸗ 2. F. 8 . 2 F. Braeunlich. 
FE T tettin, Dampfſchiff ⸗Bollwer tettin, Dampfſchiffs ⸗Bollwerk Nr. 2. 

Am . 18 11 N Male: * Princes Royal Vietoria,“ 
1 der Schloß Kirche. Capt Diedrichſen. Lebens- Versicherungs- Bank „os eaoSs. e 


Friedrich Wiel Julius Iben, Zuckerſiederei Arbeiter, Abfahrt von — 6½ Uhr Morgens, 
hier, mit Wilhelmine Carol. Aug. Pritz hier. Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abende. 
In der Jakob Kirche; Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte. 
Carl Emanuel Schwabe, Schuhmacher hier, mit Bertha Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
Ferdinandine Elwine Meyer hier. Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
Herr Franz Ludwig Jacob Schwenn, Hauswater im ** Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 
Saal g zu Stolp, mit Jungfrau Amalie Marie J. F. Bräunlich. 
oſalie La er 
fr Falk Ernft Ferdinand Raddatz, Sattlermeiſter in — V 
Pollnow, mit 1 Amalie Rackwitz daſeloſt. 
fan e Be edrich August Lieſe, Arb. hier, mit Jung 


Der Beitritt zu der von obiger Bank gebildeten und ſelbſtſtändig verwalteten 
ung „ 
erſicherung gegen Kriegsgefahr⸗ 


eht allen Perſonen frei, welche bereits beim Kosmos verſichert find. 
Nähere Auskunft bei jedem Vertreter der Bank, ſowie den Aueh 
frau Laura Marie Magdalena Beyer bier, 


Stettin, den 19. Juli 1870. 
Herr Hermann Ludwig Panl Guſt, Uhrmacher bier, mit Bernhard Ro ge, 


Abtheil 


5 5 u 

N. air Gt Ne, a e ce il Nach und von 1 Misdrop (Laatziger | ui General⸗Agent für die Provinz „Done, 2 
du ee de erde dr, mt Ole n 
Wilhelmine Augufte Muhl hier — — Shen a . "Sie auf Welter = 


Mogilno, mit Jungfrau Caroline Angufte Buchholz hier. Ablage) 
Wilhelm Zobel, Leb „ mit ; - — 
ae ee re e n,, . Sämmiliche leinene und baum- 


nn Misdroy 
Termine vom 25. bis incl. 30. Juli. die Di „ Capt. L i „ 
bhaſtations fachen. 19 evenoß; 1 a ſt. 8 
27. Kr. n Aer ar. 8 ug ond „Wolliner Grei ä wollene Ar 1 ikel, bis; 
nebſt Zubehör dee Büdners Martin Muller zu Robe. apt. Radmann. 
A. Aae e e e ett: Bon Misdrop wenn solche zu wohlthä ätigen weben bestimmt © 
ee ee | | un mee sind, verkaufe ich von heute ab zu Selbstkosten- 
28. Kr. Ger ad Bafewalt, eher Prüfungstermin] Paſſazier⸗ 1 laut Tarifen und Reglem en Preisen 
4 — 7 das Verm. des Kaufmanns Julius am Bord der 2 „ Braeunlich . 
ng daſelbſt. 02 
29. Sec Deput. Palemalt, Gier Petfungeteem. in Stettin, Dampfidife - Bolwert Ne. 2, Hermann pP eters, 
E „ 0 a ee Breitestrasse 15. — 
30, Fr. Ger- Beit Wafemält: Erber Unmeibeterm, in Pommerſches iR Muſcum. 8 L eee . 
Konk. über das Verm. des Gntsbeſitzers eg offen jed. Witt. Nm. 2—4 U. and i in 
De: rg a . ELITE RER | 


Die erſte Sendung Berchtenswerth! 
Sardellen: Hering, Dampfkeſſel Beheizung mit Torf. e eee wen fee Lawrimnttn. kr 


in vorzüglicher Oualität empfing 955 Eile, äußerſt wichtige Erfindung für Torflonfumenten. daa bes Gale ee ö, girgbeffer 
t d Orte b 1 i k 5 
ee = 77CCCCCCCCCCC Anen Baar y el Be. Gallen men 
im Gang erhalten konnte. ieſe mir anvertraut ufs änd löſt dadurch, d 
Carl Gal ert, ein System ans chließlich mit Torfbeheizung auſſtelke, daß 1 — > Pr ng == Tivoli⸗ Garten, Schwedt ll. O. 


Einem geehrten Publitüm bringe mein höchſt elegaui 


gelegenes Garten ⸗Grundſtück (Tivoli) zur gefälligen 


3 und bin ich im Stande, jede an mich geſtellte 
598 einer größeren Geſellſchaft zu genügen. 
. empfehle meine Kegelbahn u. Billard, 


Moͤnchenſtraße 19 und Arg ge 3a. bar dieſelbe die Aſche durchgerüttelt wird, da in beiden Fällen während des Beſchüttens eine Menge Luft ein- 
drängt, das Feuer tödtet und niemals eine anhaltende Intenſivität zu erreichen möglich iſt. 
Der Schluß der langen Rede iſt alſo der, daß der fragliche Betrieb, der vorher mit Torf und Holz nicht 
Neis zur Hälfte erhallen werden konnte, nunmehr mit demfelben Quantum Torf und ohne Holz vollſtäadig und mit 
leichter Mühe, bei 4 bis 5 Atmoſphären Dampſſpannung 15 Stunden täglich arbeitet und der Roſt nur einmal] 7 
während der Zeit vom Schlacken Sue wird, Meine Leiſtungen in . und Verbeſſeru ang von rn 5 WE 
te 


pro Pfund 6 Sgr. empfiehlt im Allgemeinen ſind den Herren Indnſtriellen geuügend bekannt, als daß ich Schv es 15. zu erörtern, wer — 1 angemeffen. 
| arl Gallert . chwa 0 soo 
i — C Da N an E Schlanert. 
Fr arg denn en 


Große Wollweberſtraße 25 wird zum 1. Oktober die 
Trink ® en mit Becher, g Reer mit Parterrewohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet = 
Zubehör, miethsfrei. Näheres daſelbſt zwei Treppen hoch 


Gabel und Löffel empfehlen nn: erben emden iu Leinen, deim Wirth, von 9—12 Uhr Vormittags. 
— — Tricat- Juden eee ee 
Ei BEER — | 145 Cricot-⸗Peinkleider, in Chiffon, 8 tel u. Gesuch 
igarren erte. . ee e 
Sigassen Offerte. eden. ech N ee 


l mene l. a f ſolie Schlafdecken, Neiſedecken, e 


damit zu räumen ſehr billig. Exped. v. Rudoli Mosse iu Berlin., le 483] 


befinden darunter Sorten von 5 an von rein ' 
1 170 Sl * gr) ge beſtehend Plaids 2c. 6 Em Barbiergehülfe wird ſofort gewünſcht. Reiſegelb 


en von 200 wird erſtattet von 
Ich Nate auf dieſe other fert die Herrn Conſu⸗ N Fise 
menten wie auch Wiederverkäufer beſonders auf⸗ empfiehlt W Dab ae 


. A. Meyer Nachfolger. | in größter Auswahl billigt FF 
beet eee Breiteſtraß e Ren 
a E. * r N rel 0 I K deten ee e fr die Im Belbe sein 


nd de ee 33: ſpiel des Fräulein Louiſe Vollmer dom Stadttheater 


zu Breslau. Auftreten der Tänzerin Frl. Alice de la 

Universal- Tin Oral Dentiehlaung, „Banier, ei Bert der Zeit, 
- z — N rich von Julius Breidenſtein, geſprochen von 

ansäder- Fabrik von ; Ei Ear 5 Nene % se 1 f Herrn 


Reinh. Tetzer in er 20d en 5 Namenlos. E mit Gefang ard 


Die Maſchinennäh : Anfalt von a ae 


i e 44. 
Diefe ett eee, erkennt und alte Köͤnigs⸗ u. Mönchenbrückſtr. * 15, 4 Tr. 1 Abgang und Ankunft 
ai ehe en a BSH ana be m ng a baten non Fer Paar Selen LE 
e dadurch, da u riche 5 
Aufzeichnen bet Wache lente a Gtepperel 1 feel a Sig. Dos Laschen be ira 2 Falle da 2 5 


ed der Feder gie und u 1 verdirbt. 
laſchen a 12, 8, 5, 3 u. zu beziehen durch vl o dufte 


alle e ee — Papier⸗ und Unt Het ungen. 


Berfoneug "Mg. - u. 20 m 
F ² LERSESIETT TISLENSTRRSSERERTEL Mig. 3⁰ 


. ER ode 
g Mrg. 8 45 
„Stargard, Kreuz, Breslan: 
Perſonenzug Om. 10 3 
i — Am. 10 
„ Stargard, Cboelin, Co N er 
Co g Sm. 11. 26 


zen Wriezen: Tee — — 50 


eud nud unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Auſicht. 


nt 


Papier⸗ und frre 


Fabrik ven 


ger von 
9 8 N 1 öfeitefiraße N2. Eopirpseffen. 


Wir empfehlen zu Fabrik⸗Preiſen unſer E | Wegzug” 
affortirtes Lager dauerhaft gebundener 


Conto-Bücher und Lopir Bücher 
von den beſten Patent⸗Papieren mit und obne ge 
druckte Köpfe und Seitenzahlen, eigener Fabrik, Fur 


Bari * wech, e e u. landwirth⸗ 


ſch er % ſowie alle Schreib⸗, Bureau⸗ 5 0 gr 8 1 79 ei Lam ee Kzurlerzu a 38 
und .— Utenſilien. t relb · un 18 05 er, das von au. reibebü es Papier, das . — Strusbur ew 
1 ere r. Run) 15. 15 1 en Schul⸗ 1, e Br d d F bag Groß don 2 J n — Stahl⸗ r Bela EM 3 . 46 
eee a2 Len ge TEE i eee ne, Binde von 6 rn, 1 Dtzd. von 1 er Notizbücher Zu mit, Gold . Stargarb, Colin, 
. von 6 . an. be anz Leder, das Stück von 9 au. Federkä — Gummizu deten Nm. 5 — 
und N das aa an. Couverts, 25 Stück 6 of A e, 100 Stu in, Wriezen: Rm. 5 32 
Echte Echte Manilo-Eigarıen, 3 S. chſel⸗ und Quittun aa 100 St. 4 % Photographie Ader Aus- . 2 Wolgaſl, Stenlſund, 
wahl zu % ya das Stück 5 n Poeſie⸗ und Stamm⸗Album. 8 für Knaben un Prenzlau: enzug Abd. 7 19 
feines Aroma und e Mädchen von 12%, Hr an. Ci e ganz Leher. mit Bügel, von 5 S bis zu den feinſten Stargard, Krenz, Breslau: 
Stück 1 Thlr. Copirbüche PR Regifter, do Ir an Gontobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. Perſonenzug Abb. 8 N 


„ Storzabd: Saniſcer Jud Abs. 10 r 


von Stargarb: demiſchter Zug Mrg. 6 U. 
Breslau, Kreuz, Stargard: 


pro 100 5 
Wegen des ER 15 g Niere, welches der Contob bücher für bie Landtoirthſchaft. Copir- und Stempelpreſſen von 1 au. Alle Eomtoir-, 33 
16 

zes enzug Mrg. 8 33 
35 
48 
14 


Manillatabak enthält, al te Cigarre beſonders Bade ⸗ Bu d Zeichen⸗Utenfilien und hundert andere Artitel zu auffallend bill ei Jebe Li 
vepanben ernie zu Sanlield, tee Arbeiten Pane rn jun x 2 Billigfien 
reiſen gefertig 
gr. Laſtadie Nr. 56. Preis courant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 


Clavier-Eransport n 12. Julius wenthal 12, 


vis-a-vis Hötel du Nord- 
der Pianoforte⸗ andlung von Auf Firma und Hausnummer U bitte genau zu achten. 
G. Wolkenhauer, 7 


Sein, Louiſenſtraße Nr. 13. M 


„Stralſnub, Wolga! Nenbvanden⸗ 

See Ben: au: Perſzg. Mre. 9 

2 riezen: rſouguzug Bm. 9 
urtergug 


1 * 


dee Bin. 11 387 


Ke — ec a —— 


lin, Colberg, in 
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